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Die Briefe des Jahres 1713 577

584 .
( C 4 s 807 ) Berlin , den 18 . Martius 1713
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .
die reise des konigs soll schon gemeldet werden . Es bleibet bey dem vorigen ,
wie die verse lauten , so befindet es sich in der Wahrheit , in H . neubauer schrei¬
ben wird man ein testimonium davon finden , das y e m u so geschrieben wird ,
ist gantz X N R D 2 ( t ) . 109 davon kan man versichert seyn . den ausgang
mit N . will melden , vielleicht komt er gar aus diensten , So ihm von gantzem
hertzen wündsche nach beschafenheit der umstände nicht allein in präsenti ,
sondern auch wegen der zukünftigen , wann wir nur V2 Stunden zusammen
wären , So solten wir schon in allem eins seyn . D . loschers bosheit , die sich
ofenbahret bey recensirung des bibel werckes , ist in meinen äugen abscheu¬
lich , wäre es nicht nötig in der vorrede vor der bibel kurtz doch nervöse und
mit aller bescheidenheit zu zeigen , daß der anstoß sich nicht findet , den er aus
boshaftigem gemüth den leuten will fürchten machen , oder soll es gantz mit
stillschweigen übergangen werden , bitte mir ihre gedancken darüber aus . Solte
dieselbige deputiret ( 808 ) werden , meine ich gantz gewiß , daß Sie auf eine
angenehmere weise hier seyn solte , als das letzte mahl , in so weit seind andere
aspecten . der herr regire auch dieses nach seinem Wohlgefallen , ubrigends
bitte einligendes schreiben zu lesen und hernach zu remittiren . Es hatt H .
Homann schon vorlangst seine condition auf geben wollen , weilen er gemeinet ,
er konte in studiis nichts thun . Ich habe ihm aber immer zur geduld angewie¬
sen bis endlich sein bruder ihn zu sich hatt nehmen wollen , worzu er auch sehr
inclinirte , daher desfals an den H . v . Natzemer geschrieben , der in die muta -
tion consentiret , wann seine Stelle nur wiederum mochte wohl besetzet wer¬
den , worin Er sich gäntzlich auf Ew .hochEhrw . verließe , und weilen indeßen
es mit dem H . Schwentzell gegen pfingsten auch zu einer Veränderung kombt ,
So that H . Homann den Vorschlag an seine stelle zu mir zu ziehen , welchen er
dann gern angenohmen , wie sein schreiben zeiget , die größte schwürigkeit wird
seyn , wie seine stelle wiederum wohl zu besetzen . Ew .hochEhrw . müßen diese
sorge gantz allein übernehmen . Ich habe es bey zeit melden wollen , gott wird
ja einen dazu ersehen haben . ( 809 ) Eben die jenige conditiones , so H . Homann
gehabt , wurden auch seinem successori gemacht werden . Soll er sonsten die
übrige ümstände davon nach seinem Vorschlag melden , wann Sie ein recht tüch¬
tiges subjectum haben , ist er nicht aus den händen zu laßen , denn die zeit des
anzuges kan nach gefallen schon gemacht werden ; meine gedancken wegen
loschers gehen dahin , daß die sache von der version lutheri in so weit Sie das
bibelwerck angehet zu erklären ohne nennung seines nahmens . Empfehle der
gnade gottes und verharre

M . hertzgeliebsten freundes treuer diener Canstein
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